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VON JOSCHA KUCZORRA

Wenn das
Karma
zuschlägt
Dass mir das „Herz blutet“,
wie der langjährige Hambur-
ger Felix Magath es am Tag
nach dem verpassten HSV-
Aufstieg ausdrückte, kann ich
nicht gerade behaupten. Doch
ich muss zugeben: Bis vor gut
einer Woche hatte ich mir ge-
wünscht, dass der ehemalige
„Dino“ wieder ins Oberhaus
zurückkehrt. Das änderte sich
allerdings am 34. Spieltag, als
Tausende HSV-Fans den Platz
in Sandhausen stürmten im
sicheren Gefühl des
Triumphs. Dass Heidenheim
noch einmal zurückschlagen
und zwei Tore in der Nach-
spielzeit erzielen würde, um
den Hamburger Traum von
der Bundesliga-Rückkehr zer-
platzen zu lassen; damit hat-
ten die Anhänger der „Rotho-
sen“ nicht gerechnet. Als Wer-
der-Fan nahm ich die Aufhol-
jagd der Heidenheimer auf-
grund des voreiligen Platz-
sturms genüsslich und mit
breitem Grinsen zur Kenntnis.
Auch im Relegationsspiel hielt
ich plötzlich zum VfB Stutt-
gart. Das wäre vor gut einer
Woche noch anders gewesen.
Letztendlich hat es das Karma
wieder einmal geregelt. Dar-
auf ist immer Verlass.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 03:56 / 16:11
Niedrigwasser: 10:41 / 23:13
Wassertemperatur: 16° / Wind: NW 4
Wattwanderung: 10:00 - 13:00

JUBILÄUM Die Eröffnung des Hauses der Jugend läutete vor 70 Jahren eine neue Epoche ein. 4Seite 11
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Tausende Bienen im eigenen Garten
Behutsames Unterfangen: Imker Karl Behn fängt Bienenschwärme und schenkt ihnen ein neues zu Hause

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. Zuerst war nur ein
lautes Summen zu hören. Bei
genauerem Hinsehen offen-
barte sich jedoch das ganze
Ausmaß: In den Zweigen
eines Baumes hatte sich in
der Cuxhavener Innenstadt
ein Bienenvolk in einem Gar-
ten niedergelassen. Tausende
Insekten hingen dicht anein-
andergedrängt im Baum.
Doch was hat es damit auf
sich?

Imker wie Karl Behn werden
zurzeit öfter zur Hilfe gerufen,
denn von Anfang Mai bis Ende
Juni ist für Honigbienen
Schwarmzeit. Innerhalb einer
Wochewurde Behn gleichmehr-
fach in die Cuxhavener Innen-
stadt gerufen. In verschiedenen
Gärten meldeten Anwohner
zehntausende Bienen, die sich in
Trauben im Garten sammelten.

Bienenschwärme sind ein Na-
turspektakel. Wenn Bienen
einenguten Sommermit viel Pol-
len haben, wächst das Bienen-
volk stark an. Um sich zu ver-
mehren, teilt sich das Volk an-
schließend. Die Königin verlässt
mit den älteren Bienen den
Stock. Sie sammeln sich im
Freien und bilden einen neuen
Schwarm. Zusammen suchen sie
nach einem neuen Zuhause.

Eine alte Königin zieht meist
mit einer großen Menge Bienen
aus,umPlatz füreine jüngereRe-
gentin zumachen.Wenn die Tie-
re schwärmen, ist das ein faszi-
nierender Anblick: Sie verdun-
keln eine Zeit lang den Himmel,
bis sie sich in einiger Entfer-
nung von ihrem ursprünglichen
Zuhause niederlassen. Doch
nicht immer schwärmen die Bie-
nen zur Fortpflanzung aus.
Manchmal fliehen sie auch – und
das kann ganz unterschiedliche
Gründe haben, weiß Imker und
Bienensachverständiger Karl
Behn.

Ohne Hilfe haben die
Insekten keine Chance
„Einige der häufigsten Gründe,
warum ein Bienenstock flieht,
sind: Befall von Wachsmotten,

Parasiten oder Milben. Aber
auch der Mangel an Futter oder
ein ungepflegter Bienenstock
können der Grund sein“, erklärt
Behn. Doch das viel größere Pro-
blem ist, dass sich die Bienenhal-
ter häufig nicht richtig ausken-
nen. „Wenn die Halter nicht be-
merken, dass ihr Volk aus-
schwärmt, führt das dazu, dass
die Tiere sterben. Die Schwär-
me haben kaum Chancen zu
überleben, wenn sie entwi-
schen. Denn oft finden die Bie-
nen dann keine Behausung“, er-
zähltBehn.Umsowichtiger ist es,
dass die Schwärme gemeldet
werden. „Wenn man die Bienen
entdeckt, sollteman sie beobach-
ten, und währenddessen einen
Fachmann anrufen“, bittet der
Bienensachverständige. Im Opti-
malfall kommt dann eine Imke-
rin oder ein Imker vorbei und
fängt den Schwarm. Doch wie
funktioniert das eigentlich?

Der Bienenschwarm bildetet
eine Traube und verharrt an
einer Position. Die Späher der
schwärmendenBienen fliegen in
dieser Phase die Umgebung ab
und suchen nach einer geeigne-
ten Unterkunft. „Irgendwo in
dieser Bienentraube sitzt die Kö-
nigin“, erklärt Behn. Dann nä-
hert er sich den Tieren und
schüttelt sie behutsam in einen
Eimer. Anschließend werden sie
in ihr neues Zuhause gesetzt.
„Nicht alleBienensind inderBox
gelandet, doch der Geruch der
Königin wird auch die übrigen
innerhalb der nächsten Stunden
in den Holzkasten locken, wenn
wir die Königin erwischt und
eingefangen haben.“ Nach eini-
gen Stundenholt der ImkerBehn
das Volk ab und für den Melder
gibt es einGlasHonig. „EineWin-

Win-Situation.“ Zum Einfangen
eines Bienenschwarms darf ein
Imker sogar fremde Grundstü-
cke betreten. Das regelt das soge-
nannte Schwarmrecht des BGB.

„Findet man einen herrenlosen
Schwarm, darf man sich diesen
aneignen“, erklärt der Bienen-
sachverständige. Was kaum je-
mandweiß: Allein in Stickenbüt-

tel gibt es drei Imker mit rund
38Bienenvölkern.Der Imkerver-
ein Cuxhaven hat rund 270 Völ-
ker, die bei 48 registrierten Im-
kerinnen und Imkern stehen.

Der Geruch der Königin sorgt dafür, dass auch die übrigen Tiere in das Bienenhaus gelockt werden. Fotos: Fischer

Bienen sind keine Haustiere
Jeder ist verpflichtet seine Bie-
nenhaltung anzumelden und
dies unabhängig davon, ob er
in einem Imkerverein Mitglied
ist oder nicht. Wer kein Mit-
glied in einem Imkerverein ist,
der ist verpflichtet, seine Bie-
nenvölker jährlich an die Tier-
seuchenkasse zu melden. Als
Bienenhalter übernimmt man
nicht nur eine moralische Ver-
antwortung für seine Schütz-
linge. Die Tierhaltung ist in
Deutschland konkreten Geset-

zen und Verordnungen unter-
worfen, die man berücksichti-
gen muss. Jeder Imker und je-
de Imkerin sollte die Gesetze
und Verordnungen kennen.
Imker Karl Behn empfiehlt da-
her jedem, der sich überlegt
Bienen zu halten, einen Imker-
Grundkurs zu absolvieren und
sich ein Jahr von einem Imker-
Paten begleiten zu lassen. Der
Experte betont: „Die Haltung
und Pflege von Bienen ist sehr
zeitintensiv.“

Dieser Bienenschwarm hatte
Glück und konnte dank eines
aufmerksamen Melders von Im-
ker Karl Behn eingefangen wer-
den. Foto: Fischer

Schule am Meer
Mehrheit
stimmt für Döse
Cuxhaven. Nach einer hoch-
emotionalen Debatte sind am
Dienstag im Rathaus die Wei-
chen fürdie Schule amMeer ge-
stellt worden. DieMehrheit aus
SPD, Grünen und „Cuxhave-
nern“ stimmte dafür, dass die
Stadt dem Kreis das Grund-
stück neben der heutigen Schu-
le zu einem fairen Preis anbie-
tenmöge, damit dort (undnicht
am Fernmeldeturm) der Neu-
bau errichtet werden kann. Da-
mit würden die anderen Pla-
nungen für das Gelände zwi-
schen Döser Feldweg und
Strichweg aufgegeben. Weil
der Kreistag am heutigen Mitt-
woch entscheiden will, war ei-
gens eine gemeinsame Sitzung
des Schul-, der Finanz- und
Bauausschusses einberufen
worden, die aber nur empfeh-
lende Beschlüsse fassen dür-
fen. Daher tagt heute noch der
Verwaltungsausschuss. Die Op-
position warf der Mehrheitsko-
operation die Beschädigung
ihres eigenenOberbürgermeis-
ters vor. RatsherrMichael Stob-
be (SPD) aus Döse sprach von
einem der schwärzesten Tage
seiner politischen Laufbahn
und sah sich nicht in der Lage,
dem Antrag seiner Koopera-
tionzuzustimmen.Erhoffte auf
eine Lösung, die neben der
Schule noch weitere Nutzungs-
möglichkeiten zulässt. (mr)

HÖRTRAILER-AKTIONSTAG
FREITAG, DEN 09.06.2023
AKTIONSSTANDORT IN CUXHAVEN:

DIREKT AM BUTTPLATZ IN CUXHAVEN
UHRZEIT: 9.00 BIS 17.00 UHR ...

• Hörtest – einfach, schnell und kostenlos

• Überblick über die modernsten
Hörsysteme – unverbindlich und unabhängig

• Hörakustikermeister direkt vor Ort

• Weiterführende Beratung im
Fachgeschäft von Hörakustik Holst

Hörakustik Holst•Nordsteinstraße 62 • 27472 Cuxhaven
Tel. 04721 6998370 •www.Hoerakustik-Holst.de
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